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3D im Klassenzimmer –
Erstes Pilotprojekt in Europa
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Abb. 1: MTS-Lösung erleichtert digitales Lernen.

Abb. 1: Der 3D-Projektor von DLP.

Auch beim Lernen am Computer müssen 
Lehrkräfte die Möglichkeit haben, Schü-
ler gezielt und kontrolliert zu begleiten. 
Diese Aufgaben erleichtert die neue Lö-
sung MTS Visual Helpdesk von MTS 
Reinhardt. Das Einsteigerprodukt für 
das Klassenraum-Management kann von 
Schulen in vernetzten Computer-Räu-
men eingesetzt werden, ohne dass ein se-
parater Server beschafft werden muss. 
Die Software unterstützt Lehrer dabei, 
das Interesse der Schüler zu gewinnen, 
deren Computer-Nutzung und Internet-
Aktivitäten zu beobachten, Lernprozesse 
zu betreuen und Bildungsziele besser zu 
erreichen. 

So können sich die Lehrer mithilfe 
von MTS Visual Helpdesk ausgewählte 
Schüler-Bildschirme auf dem Lehrer-PC 
anzeigen lassen und haben somit die Ak-
tivitäten ihrer Schüler immer im Blick. 

Via Fernsteuerung können sie Maus- 
und Tastatureingaben eines Schüler-PC 
von ihrem Arbeitsplatz aus vornehmen, 
um Lerninhalte gezielt zu vermitteln. Im 
Rahmen der Lehrer-Demo wird die Bild-
schirmansicht des Lehrer-PC auf alle 
Schülermonitore übertragen, sodass 
diese die Aktionen der Lehrkraft mitver-
folgen können. Umgekehrt ermöglicht 
es die Funktion Schüler-Demo, etwa bei 
Projektarbeiten, die Bildschirmansicht 
einzelner Schüler-PCs der kompletten 
Klasse zu präsentieren. 

MTS Visual Helpdesk ist für Schu-
len vor allem aufgrund seines Preis-
Leistungsverhältnisses interessant: Die
kostengünstige Lösung ist als Klassen-
raumlizenz für 20 oder 30 Arbeitsplätze 
erhältlich, Erweiterungslizenzen gel-
ten für jeweils fünf Plätze. Die Klas-
senraumlizenzen beinhalten ein Jahr

Virtuelles Klassenzimmer im Blick
MTS Visual Helpdesk

Im Kino werden 3D-Filme seit einigen 
Monaten immer beliebter. Nun entdeckt 
auch das Bildungswesen langsam die 
Vorteile von 3D für das interaktive Ler-
nen im Klassenzimmer.

Ein erstes Pilotprojekt mit der Abbey 
School in Reading /Berkshire mit 3D-fä-
higen DLP-Projektoren wurde kürzlich 
in England erfolgreich abgeschlossen. 
In der modernen Schule lernen über tau-

send Mädchen im Alter von drei bis 18 
Jahren. Fortschrittliche Lernmethoden 
werden hier immer wieder gern getestet. 
So hat sich die Schule zu einem Probeun-
terricht mit 3D-fähigen DLP-Projektoren 
vom Hersteller Optoma entschlossen. 
Dieser Projektor basiert auf DLP-Techno-
logie, die auf dem Zusammenspiel von 
Millionen mikroskopisch kleiner DLP-
Spiegel aufbaut. So erleben Studenten 
eine realistische Ansicht und Umgebung 
in vielen lebendigen Farben und Formen 
– fast als hätten sie diese real und greif-
bar vor den Augen. Die Resultate: mehr 
Engagement, bessere Ergebnisse und län-
geres Behalten des Gelernten. Kathryn 
Macaulay, stellvertretende Schulleiterin 
bei The Abbey School: „Wir nutzen DLP-
Projektoren, weil wir gute Erfahrungen 
mit der Bildqualität gemacht haben, so-
wohl bei 2D- wie auch 3D-Projektion. 

Zudem sind sie recht preiswert und zu-
verlässig.“ Keine Überraschung für Em-
manuel Herbreteau, Marketing Manager 
bei DLP: „Wir sehen uns als Partner im 
Bildungsbereich und kennen die finan-
ziellen Engpässe bei Schulen nur zu gut. 
Daher bieten wir Modelle an, die 2D- und 
3D-Projektion in einem einzigen Beamer 
vereinen. Das spart Kosten und ermögli-
cht immer mehr Schulen, diese zukunfts-
trächtige Lernmethode im Unterricht zu 
integrieren.“ Derzeit bieten 14 Hersteller 
über 150 unterschiedliche DLP-Projek-
toren an oder entwickeln 3D-fähige Pro-
jektoren. Bis dato wurden schon mehr 
als eine Millionen 3D-Beamer verkauft.

Support durch die Hotline von Anbie-
ter MTS Reinhardt. Das Produkt MTS
Visual Helpdesk ist direkt über MTS
Reinhardt oder ausgewählte Vertriebs-
partner lieferbar. 
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